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Saalfeldener
Nachrichten

NR. 2 // 26. MÄRZ 2021

In Saalfelden neu durchstarten
Das Frühjahr steht vor der Tür – und in der Stadt am Steinernen Meer versucht man trotz aller
Einschränkungen, sich positiv für eine Zukunft nach der Corona-Pandemie einzusetzen!
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Trotz der besonderen Zeiten
für den Restart bereit sein

Mehr als ein Jahr befinden wir uns nun in einem Zu-
stand, den wir alle so nie für möglich hielten. Das
Traurige daran: Die Gesellschaft spaltet sich leider

immer mehr. Viele Wirtschaftszweige kämpfen buchstäb-
lich ums Überleben oder wissen schon lange keinen Aus-
weg mehr. Einige Branchen bekommen keine klaren Aus-
künfte von den zuständigen Behörden, wie es weitergeht!
Wir sind es schlichtweg nicht gewohnt, uns an solche
Maßnahmen über so einen langen Zeitraum zu halten. Mi-
mik, Gestik oder ein einfaches Lächeln an der Kassa oder
im Kaffeehaus kennt man gar nicht mehr.

Doch es gibt auch den einen oder anderen Funken Hoff-
nung! Diese Hoffnung nützen wir als Antrieb und Motor
für Saalfelden. Kommt die erhoffte Normalität zurück,
sind wir bereit. Deshalb arbeiten wir auf Hochtouren an
Projekten und Aktionen. Natürlich hat niemand Planungs-
sicherheit, es ist aber speziell die Aufgabe des Stadtmarke-
tings Saalfelden, jederzeit durchstarten zu können. Aktu-
ell setzen wir alles daran, den beliebten Wochenmarkt
planmäßig ab 2. April am Rathausplatz durchführen zu
können. Und: In einer wirtschaftlich angespannten Zeit
haben wir es geschafft, ein buntes Ostergutscheinheft für
Euch auf die Beine zu stellen. Wir hoffen, da „hoppelt
dann doch der eine oder andere in eines der vielen schö-
nen Geschäfte“ in der Stadt.

Natürlich können und wollen es viele nicht mehr hö-
ren (was auch verständlich ist): Aber achten wir
weiterhin gemeinsam auf uns, zeigen wir nicht

ständig mit dem Finger auf andere Menschen, sondern
machen wir das Beste aus der Situation. Nehmt das breite
Angebot weiterhin so großartig an: Viele Betriebe machen
das für uns, für die Gesellschaft! Also weiterhin Essen To-
Go bestellen, frische Kuchen von unseren heimischen
Konditoreien holen, shoppen mit Abstand und die heimi-
sche Wirtschaft unterstützen.

Schätzen und achten wir unsere Grundwerte! Ich wün-
sche mir wieder ein besseres Miteinander. Und natürlich
Euch und Euren Liebsten eine schöne Osterzeit und wei-
terhin viel Gesundheit!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoc-
zy, Leiter des Stadtmarke-
tings Saalfelden.

Projekt Neubau beim
Seniorenhaus in vier Jahren
Dass der Neubau des Hauses I des Senio-
renhauses Farmach dringend notwendig
ist, da sind sich alle einig: Trotzdem wird es
noch bis zu vier Jahre dauern, bis eventuell
die Bagger auffahren können. Seite 4

Bernadette Schild vermarktet
in Zukunft beste Schokolade
Nach der letzten schweren Verletzung hat
der Saalfeldener Skistar Bernadette Schild
die Brettl an den Nagel gehängt – und wird
in Zukunft für die Confiserie Berger tätig
sein. Seite 6

Rekordergebnis an
Fisch-Nachwuchs geschafft
Obwohl Fischotter eine Riesenbresche in
den Laichfischbestand der Fischzucht
Kehlbach schlugen, konnte der Fischbesatz
für den Pinzgau mehr als gesichert werden.

Seite 10

Neue Angebote für den
Saalfeldener Autofrühling
Der Sommer kommt bestimmt – und der
Frühling ist nicht mehr weit: Im Sonderteil
findet man Infos zu den neuesten Angebo-
ten vom Autohandel in Saalfelden.

ab Seite 14

„Antoinette’s Garden“
in Saalfelden präsentiert
Die bekannte Modedesignerin Lena Ho-
schak kam für das Fotoshooting ihre neu-
esten Modelle in den Pinzgau. Seite 20

Arbeiten in Saalfelden:
Neue Jobbörse vorgestellt
Das Stadtmarketing Saalfelden stellt in Ko-
operation mit den Saalfeldener Nachrich-
ten eine Jobinitiative vor. Seiten 22/23

AUS DEM INHALT

Handgemachtes aus dem Nexus
Aus der Not eine Tugend gemacht: Das Kunsthaus Nexus in Saal-
felden veranstaltet nicht nur Konzerte, Ausstellungen, Theater
und verschiedenste Events, sondern führt mit dem Café Nexus
auch einen beliebten Treffpunkt. Der – wie alle gastronomischen
Betriebe in Saalfelden – derzeit geschlossen hat. Aber: Beim Ne-
xus setzt man auf handgemachte Köstlichkeiten – und bietet ein-
mal alle zwei Wochen Spezialitäten aus der Nexus Genusswerk-
statt zum Take-Away. BILDER: NEXUS

Köstlichkeiten
zum Take-Away
Saalfelden. „Nachdem wir in
den vergangenen Monaten quasi
ungewollt viel Zeit hatten, haben
wir die Möglichkeiten ausgelotet,
das Angebot für das Café Nexus
zu überdenken und auf neue Bei-
ne zu stellen“, erklärt Mario
Steidl, Chef des Saalfeldener
Kunsthauses. Dementsprechend
wurde experimentiert, Wissen
gesammelt, Neues ausprobiert –
um über die Arbeit in der Nexus
Genusswerkstatt für die Zukunft
so viel Selbstgemachtes wie mög-
lich – auf regionaler Basis – auf
die Tische bringen zu können.
Steidl: „Von selbst gemachter
Pasta bis zum Speck, Marmela-
den, Chutneys, Brot, Würsten wie
den verschiedensten Aufstrichen
– und mal sehen, was uns sonst
noch einfällt.“ Der Verkauf im
Take-Away war quasi eine Test-
phase, die als Benefit noch etwas
Geld in die Kassa gespült hat.

Denn das Angebot wurde top an-
genommen: Wer auch Produkte
aus der Genusswerkstatt kaufen
will, informiert sich auf der Face-
book-Seite des Kunsthauses oder
meldet sich auf www.kunsthaus
nexus.com für den Newsletter an.

Apropos Take-Away: In Saal-
felden bieten viele Gastronomen
Essen und Trinken zum Abholen
an – Infos auf der Homepage des
Stadtmarketings (www.stadt
marketing-saalfelden.at).

Die Bratwürste aus der Nexus
Genusswerkstatt.
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Bürgermeister Erich Rohrmoser und Seniorenhausleiterin Eva Fuchslechner vor dem sanierungsbedürftigen Haus I des Seniorenhauses
Farmach. Der Start für den Neubau wird wohl noch bis zu vier Jahre auf sich warten lassen. BILD: JOCHEN LINDER

Das Haus I der Anlage des Seniorenhauses Farmach ist mehr als sanierungsbedürftig –
ein Neubau steht der Stadt Saalfelden ins Haus: Der kann frühestens in vier Jahren starten.

Saalfelden. Das Seniorenhaus
Saalfelden präsentiert sich als
harmonisches Bau-Ensemble mit
dem historischen Schlossteil,
dem 1999 errichteten Erweite-
rungsbau und dem Pflegetrakt
mit Verwaltungsbereich. Weiters
wurden in unmittelbarer Nähe
zwei Häuser für „Betreutes Woh-
nen“ errichtet. Das Angebot ist
nach dem Grundsatz „Fördern,
unterstützen und begleiten, ohne
aber einzuengen oder zu bedrän-
gen“ ausgerichtet: 142 Betten, ein
Kurzzeitpflegezimmer, Tages-
zentrum (mit sechs Betreuungs-
plätzen), tägliches Aktivitäten-
programm, Friseur, Fußpflege,
ehrenamtliche Besuchsdienste,
Kaffeehaus und der Mittagstisch
für Senior/innen. Aber: Das Haus
I der Anlage entspricht nicht
mehr den aktuellen Vorgaben
und ist höchst sanierungsbedürf-
tig. Deshalb wird in der Gemein-

Umbau des Seniorenhauses „in
vier bis fünf Jahren angedacht“

devertretung Saalfelden schon
seit geraumer Zeit eine Neuer-
richtung diskutiert. Eva Fuchs-
lechner, Leiterin des Senioren-
wohnhauses, hält fest: „Das Haus

entspricht nicht mehr dem Stan-
dard.“ Es gehe darum, dass jene,
die so viel für das Land geleistet
haben, einen schönen Lebens-
abend verdienen: „Wir tun alles,
um unseren Bewohnern die beste
Pflege und Unterstützung zu bie-
ten.“ Natürlich sei da aber auch
noch die Wohnqualität eine Fra-
ge: „Wir wollen die Doppel-
durch Einzelzimmer ersetzen,

um unseren Senioren mehr Pri-
vatsphäre zu ermöglichen.“ Au-
ßerdem wolle man für die Mitar-
beiter Arbeitsplätze schaffen, die
ihnen gerecht werden.

„Für einen
schönen
Lebensabend
der Senioren.“

Eva Fuchslechner, Seniorenhaus

„Ich befürchte
leider Probleme
mit der
Finanzierung.“

Vize-Bgm. Thomas Haslinger

„Architekten-
wettbewerb
wird gerade
ausgeschrieben.“

Bürgermeister Erich Rohrmoser

Aktuell sei man dabei, den Ar-
chitektenwettbewerb dazu aus-
zuschreiben, hält Bürgermeister
Erich Rohrmoser fest. Das Pla-
nungsgebiet muss festgelegt wer-
den: Nachdem das Bauamt dann
das beste Projekt ausgewählt hat,
gehe es an die Detailplanung und
die Ausschreibung der Arbeiten.
Wobei natürlich auch noch die
notwendigen Umwidmungen er-

ledigt werden müssten. Rohrmo-
ser: „Ich rechne mit einem frü-
hesten Baustart in drei bis vier
Jahren.“

Auch Vize-Bürgermeister Tho-

mas Haslinger wäre glücklicher,
wenn der erforderliche Bau vor-
gezogen werden könnte, hält
aber fest: „Auf der einen Seite lie-
gen die erforderlichen Arbeiten
noch an, die ihre Zeit brauchen
werden. Auf der anderen Seite
befürchte ich, dass wir Probleme
haben werden, den Bau inner-
halb der vorgesehenen Zeit über-
haupt zu finanzieren.“

Skinny, Bootcut, Mom Style, Jeg-
gings, Tapered Fit, Acid Wash, Raw
Denim oder Rinse Washed.
Scheinbar unendlich viele Styles,
Waschungen und Schnitte aus De-
nim machen die Jeans zu unserem
ständigen Begleiter in der Mode.
Der Stretch-Faktor ist mittlerweile
ein Muss und wird durch weitere

Dauerbrenner Denim:
Der Stoff, der alles kann!

Schnitte und Jogg-Denims noch-
mals verstärkt. Gerade im Frühjahr
und Sommer setzt man auf leichte
Jeansstoffe, hellere Waschungen
und verkürzte Formen bis hin zur
Denim-Short. Check dir deine
Lieblingsjeans in deiner Candido
Trend. Mode. Filiale in deiner Nä-
he.

Tally Weijl`s coole Jeans, von Skinny bis Mom Style, gibt’s im Pinzgau nur
bei Candido Trend. Mode. in Schüttdorf. BILD: TALLY

Auch wenn uns Väterchen Frost
immer wieder mal einen Strich
durch die Rechnung macht; der
Frühling lässt sich nicht mehr auf-
halten. Die ersten Blüten zeigen ih-
re Schönheit und auch in der Mo-
de wird alles wieder duftiger.
Die vielen neuen Modethemen,
gesehen bei Candido Trend. Mo-
de. laden zu purer Entspannung zu

Frühling bei Candido:
Natur pur auch in der Mode

Hause ein. Variantenreiche Blu-
menprints erinnern an romanti-
sche Gärten und frische Luft. Im
Kontrast dazu sorgen Blusenklei-
der und Leinenpants für einen läs-
sigen Look. Leichte, natürliche
Stoffe in gedeckten Grün, Oran-
ge- und Rosatönen sind eine fa-
belhafte Kombination für die ers-
ten warmen Tage im Jahr.

Mit natürlichen Materialien, ruhigeren Farben und mehr Komfort und
Lässigkeit in der Mode kommt Sommer-Feeling auf. BILD: CANDIDO
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Die 31-jährige Slalomspezialistin verlässt nach einer Serie von schweren Verletzungen
den Weltcup und wechselt Ins Marketing – zur renommierten Confiserie Berger aus Lofer.

Saalfelden / Maierhofen /Lofer.
Der alpine Skiweltcup hat wieder
eine Spitzenläuferin weniger.
Bernadette Schild hat vor kurzem
mitgeteilt, dass sie die Ski an den
Nagel hängen wird. Die 31-jährige
Saalfeldenerin gab ihre Entschei-
dung in der ORF-Sendung „Sport
am Sonntag“ und per ÖSV-Aus-
sendung bekannt. Die jüngere
Schwester der Ex-Slalom-Domi-
natorin Marlies Raich (früher
Schild) hatte sich am 27. Dezem-
ber beim Slalomtraining einen
Kreuzband- und Meniskusriss
sowie eine Knochenprellung zu-
gezogen, fiel für den Rest der Sai-
son aus.

Es war Schilds zweite Kreuz-
bandblessur binnen 14 Monaten,
davor hatte sie sich im Oktober
2019 beim Weltcup-Opening in
Sölden schwer verletzt. 13 Jahre
war Schild im Weltcup vertreten.
„Ich musste mir einfach die Frage
stellen, ob ich mir zutraue, wie-
der ans Limit und auch darüber
hinaus zu gehen, und die ehrliche
Antwort darauf ist einfach
,Nein’“, sagte Schild. „Deshalb ist
meine Entscheidung, meine akti-
ve Skirennkarriere zu beenden,
bereits vor einigen Wochen gefal-
len." Nun zog sie hinter ihre Lauf-

Bernadette Schild wechselt
auf die süße Seite des Lebens

bahn einen Schlussstrich. 2008
hatte sich Schild in Formal in
Spanien zur Juniorenweltmeiste-
rin im Slalom gekrönt, im Jahr da-
rauf sicherte sie sich in dieser
Disziplin Silber bei der Junioren-
WM in Garmisch-Partenkirchen.
2010/11 gewann Schild die Sla-
lom-Europacupwertung, 2013
wurde sie in Lenzerheide erst-
mals Weltcup-Zweite, 2018 dann
auch in Flachau. Ihre Bilanz er-
gänzen fünf weitere Podestplätze

im Weltcup. Die Technikspezia-
listin nahm an zwei Olympischen
Spielen und drei Weltmeister-
schaften teil.

Jetzt wechselt sie in die Privat-
wirtschaft – und beginnt als Mar-
ketingchefin bei einem langjähri-
gen Wegbegleiter, der Confiserie
Berger aus Lofer. Hubert Berger:
„Unsere Wege haben sich bereits
2008 gekreuzt. Fünf Jahre sind
wir den Weg in den alpinen Ski-
weltcup gemeinsam gegangen

und haben auch gemeinsam Ber-
nadettes erstes Podest 2013 in
Lenzerheide feiern dürfen.“ –
„Einer dieser ganz besonderen
Momente, die ich erleben durfte,
war beim Abschwingen im Ziel
der Ski-WM in Schladming 2013.
Mein Blick ging hoch auf die Tri-
büne und ich sah, dass ein großer
Teil der Tribüne goldfarben war.
Und das nicht, weil ich gewonnen
habe, sondern weil die Beleg-
schaft von Berger Feinste Confi-
serie zum WM-Slalom gereist ist
und in Handarbeit goldene Müt-
zen gestrickt hat“, erzählt Schild.

„Nun haben wir beschlossen,
den gemeinsamen Weg wieder
fortzusetzen, und wir dürfen Ber-
nadette als neues Mitglied unse-
res Teams vorstellen“, heißt es
von Seiten der Confiserie Berger
in einer Aussendung: „Sie wird
sich in Zukunft um alle Marke-
ting-Angelegenheiten und Pres-
seanfragen kümmern.“

Schild: „Dass ich diese Chance
bekommen habe, macht mich
glücklich. Es ist eine Aufgabe, bei
der ich täglich Neues lerne, bei
der ich auch mein Wissen, das ich
bei meinem Studium angesam-
melt habe, in die Praxis umsetzen
kann.“

Bernadette Schild wird in Zukunft für das Marketing bei Confiserie
Berger zuständig sein – im Bild links mit Christine und Hubert Ber-
ger. BILD: CONFISERIE BERGER

Technikspezialistin Bernadette Schild hat für viele Highlights im alpinen Skiweltcup gesorgt, aber auch sehr schwere Verletzungen erlitten.
Schließlich entschloss sie sich vor Kurzem zum Karriere-Ende. BILDER: GEPA/HANS STEINER
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Einsiedler verlängerte
Saalfelden. Matthias
Gschwandtner hatte sich nach
seinem ersten Jahr als Einsiedler
m Palfen eine Bedenkzeit erbe-
ten: „Ich war mir nicht schlüssig,
ob ich weiter in der Einsiedelei
bleiben will.“ Noch im vergange-
nen Februar hatte der Oberöster-
reicher aber dann Dechant Alois
Moser und Bürgermeister Erich
Rohrmoser mitgeteilt, dass er in
diesem Sommer wieder auf den
Palfen über Saalfelden ziehen
wird.

Da dort seit dem 16. Jahrhun-
dert ein Bildnis des heiligen Ge-
org, des Schutzpatrons der Tiere,
verehrt wird, zieht der Einsiedler
an sich traditionell um den Geor-
gitag am 23. April in die Klause.
Das sei auch heuer das Ziel, sagt
Bürgermeister Rohrmoser. Ob
eine Messe bei der Einsiedelei
möglich ist, hänge von den Coro-
na-Beschränkungen ab. „Wenn
es noch nicht geht, verschieben
wir diese auf die Zeit um Pfings-
ten.“

Matthias Gschwandtner, der 34.
Einsiedler auf der Einsiedelei am
Palfen, hat noch eine Saison
drangehängt – nach längerer
Nachdenkphase. BILD: RACHERSBERGER

Restmüll wird in Zukunft gewogen
Alles neu in Saalfelden, wenn es um Müll geht. Im September
2020 wurde nach vielen Problemen mit den öffentlichen Müllsam-
melstellen in Saalfelden das System umgestellt. Seither landet
weitaus deutlich weniger Plastik im Restmüll. Trotzdem waren es
2020 noch 2685 Tonnen Restmüll. Für die Zukunft will man auf die
Verwiegung des Mülls setzen. Dadurch erhofft man sich bessere
Mülltrennung. Und abgerechnet wird dann nicht mehr pro ent-
leerter Tonne, sondern nach Gewicht. Wer weniger Restmüll ab-
liefert, zahlt auch weniger. Die Umstellung soll 2022 erfolgen. Zu-
erst müssen noch 200 bis 300 der knapp 5000 Restmülltonnen
ausgetauscht werden, weil sie nicht dem neuen Standard ent-
sprechen. Dann bekommen alle Tonnen Barcode und Transpon-
der, womit sie einem Haushalt zuordenbar sind. Beim Entleeren
identifiziert das Müllauto die Tonnen, wiegt sie vorher und nach-
her ab und speichert die Daten. In das dafür benötigte Spezial-
fahrzeug hat die Gemeinde 267.000 Euro investiert. BILD: PFEFFER

Das Verkehrskonzept ist fertig

Saalfelden. Saalfelden wird ein
eigenes Gebäude für die Unter-
bringung der Kleinkinderbetreu-
ung bauen: Alles in allem sollen
acht Krabbelgruppen darin Platz
finden.

Nach langer Diskussion rund
um den Bauplatz wurde der Vor-

Die Stadt Saalfelden will ihr neues Krabbelzentrum auf dem Areal des Sportplatzes der Volksschule
Bahnhof bauen. Dazu wurde von einem Planer ein eigenes Verkehrskonzept erstellt und vorgestellt.

schlag, einen Teil des Sportplatz-
geländes bei den Schulen am
Bahnhof zu verwenden, mehr-
heitlich beschlossen. Nachdem
es Bedenken wegen des Verkehrs-
aufkommens gegeben hatte, wur-
de ein Verkehrsplan erstellt – der
kürzlich der Gemeindevertre-

tung vorgestellt wurde. Es wird
zusätzliche Parkplätze für das
Personal geben, einen eigenen
Bereich für Eltern, um Kinder
bringen zu können, und neue
Fahrradständer rund um die
Schulen. Was die Aufsichtsbe-
schwerde angeht, die die Saalfel-

dener Grünen wegen dem Stand-
ort eingelegt haben, meint Bür-
germeister Erich Rohrmoser:
„Die Beschwerde wird vom Land
geprüft. Wir haben ein Statement
dazu abgegeben und empfohlen,
die Beschwerde als unbegründet
abzuweisen.“

Um Gewerbegebiete
wird es immer enger
Saalfelden. Einfacher ist es
nicht geworden – sondern eher
enger: In Saalfelden werden Ge-
werbegebiete zur Mangelware.
Bei dem aktuell in Bebauung be-
findlichen Gewerbegebiet in Dil-
ling – an der Ortsausfahrt von
Saalfelden Richtung Maria Alm –
werden gerade die Firmengebäu-
de von Metalltechnik Höring und
des Eisproduzenten „Misssi Al-
peneis aus den Bergen“ fertigge-
stellt. Diese beiden stehen auf
dem Grund, der der Kirche ge-
hört. Der zweite Teil des Grundes
ist für den Bau einer Halle vorge-
sehen, in dem die Firma Bilton
Platz finden sollte. Mittlerweile
kümmert sich Bilton um eine an-
dere Lösung. Betreiber Wolfgang
Griessner: „Wir stehen unmittel-
bar vor der Umsetzung einer
zweigeschoßigen Halle – die Pla-
nung ist bereits fertig, die Einrei-
chung bei den Behörden folgt –

wir wollen im Frühjahr mit dem
Bau starten.“ Im Erdgeschoß wird
sich ein Leoganger Elektrofach-
betrieb ansiedeln, im Oberge-
schoß ist eine Gruppenpraxis für
drei Physiotherapeuten vorgese-
hen. Außerdem gebe es noch ei-
nen weiteren Interessenten, der
sich im April entscheiden wird.
Damit wäre dann die letzte vor-
handene Fläche für Gewerbebe-
triebe in Saalfelden genutzt.

Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser meint dazu: „Aktuell haben
wir eine schwierige Situation bei
der weiteren Entwicklung von
Raum für neue Betriebsansied-
lungen.“ Zwar hatte man ur-
sprünglich gehofft, im Gewerbe-
gebiet Süd – das erste jemals in
Saalfelden ausgewiesene – tätig
werden zu können, das habe sich
mittlerweile aber zerschlagen.

Die Ausweisung des neuen Zo-
nenplans für die Hochwassersi-

tuation rund um die Saalach hat
keine Entspannung in diesem Be-
reich ergeben. Rohrmoser: „Das
hat die Situation im Bereich des
Gewerbegebietes nicht verän-
dert, Erweiterungen sind hier
nicht möglich.“ Andreas Weitgas-
ser, bei der Stadtgemeinde für al-
le Wasserfragen zuständig: „Der
Zonenplan 2021 wurde zwar et-
was angepasst, im Endeffekt hat

sich aber nicht wirklich etwas ge-
tan.“ Neue Flächen könnten lei-
der keine ausgewiesen werden:
„Es sind zwar Verbauungsmaß-
nahmen und Rückhalteflächen
zwischen Saalfelden und Mais-
hofen und Saalfelden geplant –
für die Umsetzung hat aber im
Moment keiner Geld.“ Die wür-
den dann natürlich etwas än-
dern.

Das Betriebsgebäude von Metalltechnik Höring im Gewerbegebiet
Dilling kann in Kürze bezogen werden. BILD:LINDER
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Saalfelden. Pünktlich zum Früh-
lingsbeginn gibt es bei Simon
Weiss - Küchen | Wohnen auch
heuer wieder die volle Auswahl an
beliebten Dotty-Outdoor- und In-
door-Sitzmöbeln, Zubehör sowie
die dazu passenden, allwetter-
tauglichen Teppiche.

Entspanntes Liegen und Sitzen

Ihr geschmeidiger und stabiler
Stoff ist aus witterungsbeständi-
gem Polypropylen. Er ist farb- und
lichtecht und somit auch problem-
los in starkem Sonnenlicht zu ver-
wenden. Der Bezug ist nicht nur
wetterfest, sondern auch at-
mungsaktiv. Er sorgt so selbst an
heißen Tagen für einen guten Luft-
austausch.

Natürlich kann man die Dottys
im Schnee verwenden – und auch
indoor sind sie ein gemütlich-styli-
sches Highlight. Gefüllt sind die
Dottys mit Kügelchen aus Premi-

Hingucker für In- und Outdoor
– allwettertaugliche Top-Möbel

um-EPS, die viel Flexibilität er-
möglichen. Erleben Sie die Dottys
in unserer Ausstellung – aktuelle
Lagerware gibt es zu vergünstig-
ten Konditionen und ist sofort ver-
fügbar, Schnellsein lohnt sich also.

Mehr zu den Dottys auf
www.simon-weiss.at/news

Highlights im Überblick

* wetterresistent
* für den In- und Outdoor-Einsatz
* UV-beständig
* teils flexibler Härtegrad durch

herausnehmbare Granulatkissen
* einfach zu reinigen
* können sogar im Pool genutzt

werden
* atmungsaktiv
* mit dem „reddot design award“

ausgezeichnet
* in zahlreichen Farben erhältlich
* viele verschiedene Größen und

unterschiedliche Elemente.

Simon Weiss - Küchen | Wohnen führt sämtliche Dotty Möbel und
Teppiche – kommen Sie zur Beratung in unser Studio!

Die Big Dottys Sitzsäcke gibt es in den Größen 140x140 cm oder
210x140 cm: Sie eignen sich auch als chilliges Bett und schwimmen
sogar auf dem Wasser. BILD: ROOLFS

Angelobung in der Wallnerkaserne
Saalfelden. „Ich gelobe“, schall-
te es über den Hof der Wallnerka-
serne. Vor kurzem wurden dort
Rekruten des Gebirgskampfzent-

rums und der Heeresunteroffi-
ziersakademie des Einrückungs-
Turnus Jänner 2021 angelobt. Die
Angelobung fand im kleinen

Rahmen und unter Ausschluss
der Öffentlichkeit statt. Stellver-
tretend für ihre Kameraden spra-
chen vier Grundwehrdiener ihr

Treuegelöbnis an der Insignie des
Gebirgskampfzentrums. Als Ver-
treter der Stadt war Bgm. Erich
Rohrmoser anwesend.

Eine Aufnahme mit der Wildbildkamera an einem der Fischteiche.

Trotz der immensen Schäden in den Laichteichen durch die Fisch-
otter konnte die Zucht aufrecht erhalten werden – womit die Fisch-
population in den Pinzgauer Gewässern gut abgesichert ist.

BILDER: FISCHZUCHT KEHLBACH

Fischotter setzten der Fischzucht Kehlbach schwer
zu, trotzdem gelang mit viel Einsatz Großes.

Saalfelden. Die Situation ist für
Stefan Magg, Betreiber der Fisch-
zucht Kehlbach, alles andere als
einfach: In der Anlage werden
ausnahmslos heimische Fischar-
ten gezüchtet – die zum Großteil
in den Gewässern im Pinzgau und
angrenzenden Pongau gesetzt
werden, um die Fischpopulation
stabil zu halten. Denn: Ohne die-
se Maßnahmen wären die Flüsse
leer. Aufgrund der zahlreichen
Baumaßnahmen und Regulie-
rungen ist die natürliche Fort-
pflanzung vieler Fischarten akut
gefährdet oder mittlerweile un-
möglich.

Gleichzeitig kämpft Magg seit
Jahren mit wieder eingebürger-
ten Vertretern gefährdeter Tier-
rassen: Biber zerstörten durch ih-
re „Arbeit“ die Zuflüsse zu seinen
Fischteichen, Kraniche bedien-
ten sich aus denselben. Und mitt-
lerweile „setzen sich auch Fisch-
otter ans Buffet“ und sorgen für
immense Schäden: Zur Abwehr
der Otter zäunte Magg mit sei-

Millionen Fische
für den Pinzgau

nem Team in den vergangenen
drei Jahren alle Fischteiche ein
und sicherte sie mit einem Wei-
dezaun. Was aufgrund der Strom-
anschlüsse hohe Kosten verur-
sachte, 600 Arbeitsstunden wa-
ren notwendig. Magg: „Letztes
Jahr im Spätsommer und Herbst
besuchten mich gleich mehrere
Fischotter und kamen irgendwie
in den Teich mit den Laich-
fischen. Das Ergebnis: Beim Abfi-
schen des Teiches konnten nur
mehr wenige Laichfisch-Exem-
plare gefangen und abgestreift
werden.“ Schließlich brachte das
Team in tagelanger Arbeit doch
noch einen Schwung an laichrei-
fen Fischen zusammen. „Derzeit
tummeln sich über 1,3 Millionen
Fischlein im Bruthaus – ein tolles
Ergebnis trotz der Probleme mit
dem Fischotter“, sagt Magg. Die
Fische werden jetzt in der Saal-
ach und der Salzach gesetzt. Was
die Probleme mit den Ottern an-
gehe, so sei weiter keine Lösung
in Sicht, von keiner Seite.
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Eine ausgefuchste
Waldgeschichte
Saalfelden. Zeit:los heißt das be-
liebte Format von Servus TV, für
das vor kurzem in der Buchdru-
ckerei Fuchs in Saalfelden ge-
dreht wurde: Drei Tage lang war
vorbereitet und gedreht worden.
Natürlich ging es auch um Buch-
druck – die Story: Vier Kinder
kommen zu Buchdruckmeister
Christian Fuchs und bitten um
seine Unterstützung – wie macht
man ein Buch zum Thema „Eine
ausgefuchste Waldgeschichte“?
Also vom Papier zum fertigen fa-
dengehefteten Büchlein, quer
durch alle Arbeitsschritte. Zu
Gast war ein sechsköpfiges Team
von Salzburg TV – mittendrin der
Saalfeldener Kameramann Ro-
land Chytra jun.: „Es war ein wirk-
licher Spaß, die Arbeit mit Kin-
dern funktionierte hervorra-
gend.“ Das Ergebnis der Drehar-
beiten gibt es im April unter dem
Head „Zeit:Los“ aus Salzburg TV
zu sehen.

MENSCHEN IN SAALFELDEN

Christian Fuchs mit den vier Kids während der Dreharbeiten zu der
Zeit:Los-Folge von Servus TV in seiner Buchdruckerei. BILDER: EDELSBACHER

Gedankenaustausch zum Marketing
„Gipfeltreffen“ in Mittersill – zwischen Christoph Voithofer-Galgoz-
cy vom Stadtmarketing Saalfelden und Michael Sinnhuber und
Team von „Mittersill+“. Thema: ein Gedankenaustausch zu Kunden-
bindungssystemen. Der Hintergrund: Das Stadtmarketing Saalfel-
den startet einen kompletten Relaunch des Kundenbindungs-
systems rund um die SaalfeldenCard. BILD: PRIVAT

Neuer evangelischer Pfarrer in Saalfelden
Robert Jonischkeit ist neuer Superintendent

Saalfelden. Die evangelische
Pfarrgemeinde Saalfelden hat be-
reits seit vergangenem Jahr einen
neuen Seelsorger – der bereits
seit 2018 im Pinzgau die protes-
tantische Gemeinde von Zell am
See betreut: Rolf Engelhardt ist

damit für den gesamten Pinzgau
zuständig und betreut insgesamt
mehr als 2000 Protestanten im
Bezirk Zell am See.

Rolf Engelhardt steht für die
Nähe im Glauben, den Zusam-
menhalt und die Stärkung der
Gemeinschaft: „Wir wollen auch
2021 das, was uns durch schwere
und gute Zeiten trägt, an andere
weitergeben. So erhoffen wir uns,
dass wir in den kommenden Mo-
naten die Gemeinschaft wachsen
lassen können." Es gehe auch da-
rum, die schwindenden Mitglie-
derzahlen in Griff zu gekommen.
Umso erfreulicher sei, eine Ge-
meindepädagogin gefunden zu
haben, die versucht auch die Kin-
der wieder für den protestanti-
schen Glauben zu begeistern –
und so dem Traditionsverlust
entgegenzuwirken.

Bewegung in der evangelischen Kirche – zum Wohle der Protestanten in Saalfelden

Für den ehemaligen Saalfelde-
ner Seelsorger Robert Jonischkeit
gab es einen „Karrieresprung“: er
bekleidet in Zukunft ein neues,
wichtiges Amt innerhalb der
evangelischen Kirche in Öster-
reich.

Der 47-jährige, der 2013 von
Saalfelden nach Kufstein ge-
wechselt war, wurde Anfang
März von den Delegierten der Su-
perintendential-Versammlung in
Oberschützen zum Superinten-
denten des Burgenlands gewählt.
48 Stimmen entfielen auf den
Kufsteiner Pfarrer, zehn auf die
Golser Pfarrerin Iris Haidvogel
und sechs Stimmen auf die Rus-
ter Pfarrerin Claudia Schörner,
die ebenfalls von den Pfarrge-
meinden für die Wahl nominiert
wurden. Jonischkeit zeigte sich in
der ersten Reaktion nach der

Wahl überwältigt von dem Ergeb-
nis. Das sei „die beste Grundlage
für eine gute und stabile Zusam-
menarbeit. Ich freue mich, Bur-
genländer zu werden und sein zu
dürfen“, erklärte der designierte
Superintendent.

Pfarrer Rolf Engelhardt ist für
Saalfelden zuständig. BILD: PRIVAT

Robert Jonischkeit ist neuer Su-
perintendent. BILD: EV. KIRCHE

Videodreh für „Wir sind Saalfelden“
Das Stadtmarketing hat das Signature-Thema „Wir sind Saal-
felden“ auch für 2021 weiterentwickelt. Die erfolgreiche Foto-
kampagne in Printmedien und die Plakatserien werden weiter
gepusht. Außerdem wurden in Zusammenarbeit mit dem Fo-
tografen und Kameramann Johannes Felsch drei Videostreifen zu
„Wir sind Saalfelden“ produziert. BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN
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Saalfelden. Auch wenn sich der
Winter in den vergangenen Wo-
chen nochmals kräftig zurückge-
meldet hat, der nächste Sommer
kommt bestimmt – und das Früh-
jahr steht quasi vor der Tür. Da-
mit werden auch einige Arbeiten
am Auto fällig, damit Fahrspaß
und Sicherheit garantiert sind.

Insbesondere nach strengem
Frost und langen Schneezeiten
hat sich Streusalz bis in die
kleinsten Ecken festgesetzt. Das
muss beim Frühjahrsputz voll-
ständig entfernt werden, da es
Rostfraß begünstigt. Optimal eig-
nen sich Druckreiniger mit einer
Heißwasserdüse, mit der auch die
kleinsten Winkel von Streusalz-
resten befreit werden können;
Optimal als Vorbereitung für die
Fahrt in die Waschstraße.

Gleichzeitig entfernt der
Druckreiniger zuverlässig ange-
setzte Schmutzreste – nicht den
Unterboden vergessen! Der In-
nenraum hingegen ist idealer-
weise mit einem Power-Staub-
sauger von Schmutz und Staub zu
befreien. Spezielle Polsterreini-
gungsmittel entfernen Wasser-
ränder und Flecken, während
Cockpit-Sprays Armaturen wie
neu aussehen lassen.

Die Winterreifenpflicht ist in
Österreich ab 15. April Geschich-
te. Dann empfiehlt es sich Som-
merreifen aufzuziehen. Sie ver-
fügen aufgrund der speziellen
Gummimischung über mehr Grip
auf trockenen wie nassen Fahr-
bahnen als ihre winterlichen Kol-

legen und sorgen für einen ver-
kürzten Bremsweg bei einer Voll-
bremsung. Auch Scheibenwi-
scherblätter sollten gewechselt
werden – und gleich die Reini-
gungszusätze mit. Eine Überprü-
fung der Füllstände von Kühl-
und Bremsflüssigkeit ist ebenso
empfehlenswert wie die Kontrol-
le der Licht-, Brems- und Blinker-
anlagen. Und auch der Lack freut
sich über intensive Pflege: gut für
die Optik und die Haltbarkeit.

Einmal mehr bedanken sich die
EK Zeller Eisbären bei ihren Mo-
bilitätspartnern Suzuki Austria und
Autohaus Beck in Saalfelden. Das
Autohaus stellt für die laufende
Saison zwei Suzuki-Fahrzeuge zur
Verfügung. Bei der Übergabe (v.l.):
Matthias Tschrepitsch (Torhüter),
Alois Sparer (Geschäftsführer Su-
zuki - Auto Beck), Marco Reiter
(Verkaufsleiter Suzuki), Patrick
Schwarz und Trainer Jaka Avgus-
tincic. BILD: AUTOHAUS BECK/EK DIE EISBÄREN

Neue Suzuki für die
Zeller Eisbären

Die Ansprechpartner für die Aktion „Soziale Drehscheibe Pinzgau“
in Saalfelden: Astrid Rieder und Barbara Thöny (v.l.). BILD:BRENNSTEINER

„Soziale Drehscheibe“
in Saalfelden etabliert
Saalfelden. In Maishofen war die
Initiative einer Tausch- und Leih-
börse für Pflegehilfsmittel ge-
startet. Was so gut ankam, dass
sich schnell auch Leute aus ande-
ren Gemeinden meldeten. Auf-
grund des Erfolges und des riesi-
gen Bedarfs wurde das Projekt
nun auf den gesamten Bezirk aus-
gedehnt. „Wir starten im Pinzgau
eine soziale Drehscheibe für Pfle-
gemittel“, erklärte die SPÖ-Be-
zirksvorsitzende und Sozialspre-
cherin LAbg. Barbara Thöny aus
Saalfelden in einer Online-Pres-
sekonferenz. Die zentrale Aufga-
be dieser Tausch- und Leihbörse
von Pflegehilfsmitteln ist das Zu-
sammenführen von Anbietern
und Interessenten. Die Vermitt-

lung der Kontakte erfolgt kosten-
los, damit ist auch die Gewähr-
leistung hinsichtlich der vermit-
telten Geräte ausgeschlossen.
Thöny: „Wir haben überwälti-
gende Reaktionen aus der Bevöl-
kerung erhalten, unglaubliche
23.406 Personen haben auf den
Facebook-Beitrag reagiert. Wir
haben Anrufe von Hollersbach
bis St. Martin bekommen. Und
nicht nur Anrufe, sondern auch
viele Produkte. Und so konnten
wir schon viele Leute zusammen-
bringen.“ Mittlerweile gibt es in
fast jeder Gemeinde Kontaktper-
sonen; in Saalfelden stehen As-
trid Rieder und Barbara Thöny
bereit (Tel. 0650/33 19 779 bzw.
0664/413 77 44).

Skaterpark wird
entscheidend größer
Saalfelden. Der Skaterpark in
Saalfelden/Ramseiden ist eine
beliebte Anlaufstelle für
Skaterfreunde – und wird heu-
er entscheidend vergrößert:
Geplant – in Eigenregie von ei-
nem jungen Planer, der das
auf eigene Kosten übernom-
men hat – ist eine Verdopp-
lung der Fläche, wie Gemein-
devertreter Thomas Eder be-
richtet.
Kernpunkt ist ein großer Pool,
die Anlage wird eine der größ-
ten in Salzburg sein. Im April
sollen je nach Witterungslage
die Vorarbeiten beginnen, in
der Folge wird gebaut – bis En-
de Juni soll der neue Skater-
park fertig sein. Und wenn
möglich gleich mit einem Con-
test eröffnet werden. 90.000
Euro werden investiert – und
damit auch gleich die Voraus-
setzungen für eigene Sanitär-

KURZ GEMELDET

anlagen eingebaut. Und: Der
Pumptrack am Areal bleibt natür-
lich erhalten.

KiJuz Saalfelden
hat wieder geöffnet
Saalfelden. „Wir freuen uns mit-
teilen zu können, dass wir wieder
geöffnet haben“, teilt Pascal Dil-
linger, Leiter des Kinder- und Ju-
gendzentrums Saalfelden, mit.
Wer vorbeikommen will, hat täg-
lich ab 15.30 Uhr die Möglichkeit
dazu. Wichtig dabei ist: Bis 18 Jah-
re ist ein Betreten nur mit aktuel-
lem negativem Testergebnis (ma-
ximal 48 Stunden alt) möglich:
Außerdem muss eine FFP2-Mas-
ke getragen werden; es gilt einen
Abstand von zwei Metern einzu-
halten, außerdem wird man beim
Besuch registriert. Zusätzlich zu
den zwei Betreuern können sich
maximal zehn Personen im KiJuz
aufhalten. Sobald es das Wetter
wieder zulässt, werde man auch
Treffen im Freien organisieren.

Die Visualisierung des neuen Skaterparks für Saalfelden – Bau-
start soll im kommenden April sein. BILD: PRIVAT
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KURZ GEMELDET
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32 Sommerreifen
Saalfelden. Der ÖAMTC und
seine Partnerclubs haben 2021
32 Sommerreifen-Modelle in
zwei Dimensionen (205/55 R16
91V und 225/50 R17 98Y) hin-
sichtlich ihrer Fahr- und Si-
cherheitseigenschaften sowie
unter Komfort-, Umwelt- und
Wirtschaftlichkeits-Aspekten
getestet. „Heuer zeigt sich
wieder, dass in der Kategorie
,Sehr empfehlenswert’ nicht
nur Modelle aus der obersten
Preiskategorie vertreten sind“,
resümiert ÖAMTC-Reifenex-
perte Friedrich Eppel. Von 17
getesteten Modellen der Di-
mension 225/50 R17 98Y wur-
de die Gesamtleistung von Fal-
ken Azensis FK510, Continen-
tal Premium Contact 6, Kumho
Ecsta PS71 und Bridgestone
Turanza T005 mit „sehr emp-
fehlenswert“ bewertet. Weite-
re zwölf Reifen wurden als
„empfehlenswert“ beurteilt,
angeführt vom Michelin Pri-
macy 4. Das schwache Verhal-

ten beim Bremstest bei Nässe
sorgte für das „nicht empfehlens-
wert“ beim Firestone Roadhawk,
der einzigen negativen Bewer-
tung im heurigen Sommerreifen-
test. Davon abgesehen ist es Zeit
für Reifenwechsel – denn: Bei
Sommerhitze ist es den weichen
Winterreifen zu heiß, da bieten
die härteren Sommerreifen mehr
Sicherheit.

Im Frühjahr wird es Zeit, die Win-
terbereifung gegen die som-
merliche Ausgabe zu tauschen.

BILD: PRIVAT

Fahrtechnik mit
neuen Kursen
Saalfelden. Der österreichische
Generalimporteur Faber stattet
das ÖAMTC-Fahrtechnik-Zen-
trum in Saalfelden mit einem zu-
sätzlichen Zweirad-Fuhrpark
aus: Ab sofort können Teilneh-
mer auch auf aktuellen Vespa-,
Piaggio- und Moto Guzzi-Model-
len trainieren – wer kein eigenes
Fahrzeug besitzt, kann Trai-
ningsmodule mit einem der Leih-
fahrzeuge absolvieren. Die Bikes
und Roller werden von den In-
struktoren der ÖAMTC Fahrtech-
nik als Vorausfahrzeuge einge-
setzt. „Pünktlich zum Zweirad-
Saisonstart können sich unsere
Kursteilnehmer mit neuen Mo-
dellen auf die Saison vorbereiten
oder die Zusatzausbildung für
den Code 111 absolvieren“, sagt
Manfred Pfeiffenberger, Zent-
rumsleiter des ÖAMTC Fahrtech-

nik-Zentrums Saalfelden. Um die
Sicherheit auf zwei Rädern zu ge-
währleisten, steht die Beherr-
schung des Fahrzeugs an erster
Stelle. Wie man auch in Extremsi-
tuationen richtig reagiert und
sich mit dem Fahrzeug vertraut
macht, kann man bei einem Mo-
torrad- und Roller-Training der
ÖAMTC-Fahrtechnik üben. Man-
fred Pfeiffenberger: „Im Fokus
unserer Motorrad-Trainings
steht die Perfektionierung der
Fahrtechnik – Bremsen, Kurven-
fahren, Blicktechnik und richtige
Einschätzung von Gefahren. Das
neue Roller Warm-Up richtet
sich zusätzlich an Lenker von
Leichtmotorrädern und Roller-
fahrern.“ Mehr Infos zu den Trai-
nings in den ÖAMTC Fahrtech-
nik-Zentren gibt es unter
www.oeamtc.at/fahrtechnik.

Ihr Vertragshändler für Hyundai,
Mitsubishi, KTM und Kawasaki in
der Region Pinzgau. Bei Ge-
schäftsführer Anton Heugenhau-
ser und seinem motivierten Team
sind Sie an der richtigen Adresse
um Ihr Wunschfahrzeug zu finden.
Sie sind herzlich eingeladen, den
Schauraum bei Holzmeister in

Holzmeister in Saalfelden

Saalfelden zu besuchen, so entde-
cken Sie die aktuellen Modelle von
Hyundai, Mitsubishi, KTM und Ka-
wasaki. Für den Kauf von Neu-
oder Vorführwagen von Kleinwa-
gen, Mittelklasse, SUV oder Elekt-
rofahrzeug werden Top-Angebote
bei persönlicher Beratung gebo-
ten.

Service wird bei Holzmeister
GmbH großgeschrieben

Die moderne KFZ- & Zweiradfach-
werkstatt ist mit den neuesten
Spezialtestgeräten ausgestattet.
Mit jahrelanger Erfahrung und Top
Service ist Ihr Fahrzeug bei Holz-
meister in guten Händen.

ANZEIGE

auto+motorrad
Holzmeister GmbH&CoKG
Almerstraße 36
5760 Saalfelden
Telefon: +43 (0)6582 73891
Whats App: +43 664 433 7979
info@autobike.eu
www.autobike.eu
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Die Moderatorin als Model: Conny Bürgler beim Fotoshooting für die
Präsentation der Kollektion „Antoinette’s Garden“ auf der Maurer-
alm. BILD: SUSANNE GAPP PHOTOGRAPHY

Hoschak präsentiert
Antoinette’s Garden
Saalfelden Leogang. Das Wet-
ter passte, dann ging es schnell:
Innerhalb kürzester Zeit wurde
die idyllische Maureralm auf 1170
Metern Seehöhe in Leogang zum
Mode-Schauplatz. Ein Teil der
neuen Kollektion von Lena Ho-
schek wurde inmitten der Leo-
ganger Steinberge in Szene ge-
setzt.

Lena Hoschek zählt zu den be-
kanntesten Designerinnen Öster-
reichs und ließ ihre neue Kollek-
tion von der Saalfeldner Fotogra-
fin Susanne Gapp ablichten. Prä-
sentiert wurden die Designerklei-
der von Servus-TV-Moderatorin
Conny Bürgler.

Für die gebürtige Pinzgauerin
war das Fotoshooting eine ganz
neue Erfahrung: „Normalerweise
mache ich nur Set-Fotos bei den
Servus-TV-Dreharbeiten der
Sendereihen ,Heimatleuchten’,
,Musikantenstammtisch’ und
,Hoagascht’. Einen ganzen Tag

lang komplett für ein Fotoshoo-
ting zu modeln war für mich neu.
Es war spannend, lustig, aber
auch anstrengend.“

Es wurden vier Kleider aus der
neuen Frühjahrs-/Sommerkol-
lektion „Antoinette’s Garden“ fo-
tografiert. Die exzentrische Äs-
thetik des 18. Jahrhunderts und
der Ruf nach einem Zurück zur
Natur inspirierten Lena Hoschek
zu einer Kollektion, die im Geiste
dieser Epoche durch Koketterie,
Kultiviertheit und Raffinesse ge-
prägt ist. Die neue Kollektion ist
bereits online und in den Lena
Hoschek Stores erhältlich.

Die Maureralm war der ideale
Ort, um die femininen Kleider zu
präsentieren. Fotografin Susanne
Gapp arbeitete schon mehrmals
auf der Maureralm und kennt die
schönsten Plätze und besten
Lichtverhältnisse. Für das perfek-
te Styling sorgte Hair & Make-Up
Artist Elena.

Palmweihe
im Blumenhaus
Saalfelden. Schon im Vorjahr
war die traditionelle Palmbu-
schenweihe am Saalfeldener Rat-
hausplatz der Corona-Pandemie
zum Opfer gefallen. Dementspre-
chend organisierte Christian Ste-
ger in Zusammenspiel mit der
Pfarre Saalfelden eine Weihe in
seinem Blumenhaus in der Bahn-
hofstraße.
Was heuer wiederholt wurde,
weil eine Zusammenkunft im-
mer noch nicht möglich ist: Auch
zu diesem Osterfest kam Dechant
Alois Moser, natürlich vor dem
Palmsonntag, in die Gärtnerei,
um die Palmbuschen zu weihen –
und hatte auch Karten dazu im
Gepäck. Die geweihten Büsche
und Zweige waren im Anschluss
an die Weihe sowohl im Hauptge-
schäft als auch in den Filialen der
Gärtnerei Steger im Interspar
Saalfelden und im Maximarkt
Bruck zu haben.

MENSCHEN IN SAALFELDEN

Dechant Alois Moser weihte Palmbuschen und Zweige in der
Gärtnerei Steger. BILD: GÄRTNEREI STEGER

Neues Bariton-Sax
für das Musikum
Saalfelden/Zell am See. Direk-
tor Gerhard Schmiderer vom Mu-
sikum Pinzgau und Wolfgang
Schwabl vom Musikum Saalfel-
den können sich über einen Mu-
sikinstrumenten-Ankauf freuen:
Mit Unterstützung der Gemein-
den und Spender konnte ein neu-
es Bariton-Saxophon finanziert
werden, das die Maria Almerin
Simone Schreder (Musikum Saal-
felden) in Gebrauch hat.

Simone Schreder mit dem neu-
en Bariton-Saxophon. BILD: PRIVAT
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Arbeiten in derRegion

Ausbildungen in Gastronomie und Hotellerie
Saalfelden. Egal ob Ausbildung
im Hotel, Restaurant oder in der
Systemgastronomie: Der Kunde
ist König! Als Angestellter ver-
wöhnt man die Gäste mit Essen,
Trinken und Service und sorgt
dafür, dass sie eine schöne Zeit
haben. Das Ziel in der Gastrono-
mie: Die Gäste sollen wiederkom-
men und das Hotel oder Restau-
rant weiterempfehlen. Da die
Gäste, gerade in der Hotellerie,
rund um die Uhr betreut werden
möchten, arbeitet man regelmä-
ßig auch abends, nachts und am

Wochenende. Die beliebtesten
Ausbildungsberufe in der Gastro-
nomie und im Hotel sind:
1. Hotelkaufmann; 2. Hotelfach-
mann; 3. Koch; 4. Fachkraft im
Gastgewerbe; 5. Konditor; 6. Res-
taurantfachmann; 7. Fachmann
für Systemgastronomie; 8. Tou-
rismuskaufmann; 9. Servicekraft;
10. Bäcker. Zwei Wege stehen ei-
nem offen: Die Lehre in einem
der zahlreichen Betriebe im Land
oder die Ausbildung in einer der
Tourismusfachschulen in Salz-
burg (Bramberg, Bad Hofgastein,

Bischofshofen und Kleßheim/
Salzburg).

Beratung zu Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Gastronomie –
aber auch zu anderen Lehrberu-
fen – gibt es im Pinzgau unter an-
derem bei der Bildungs- und Be-
rufsberatung der Arbeiterkam-
mer in Zell am See.

Ein Beratungsgespräch ist kos-
tenlos und dauert ca. eine Stun-
de. Termine kann man telefo-
nisch unter Tel. 0662/86 87-420
oder per E-Mail unter bildung@
ak-salzburg.at vereinbaren.

Saalfelden. Dort leben und ar-
beiten, wo andere Urlaub ma-
chen – ist das Motto für die neue
Initiative des Stadtmarketings
Saalfelden. Stadtmarketing-Chef
Christoph Voithofer-Galgozcy:
„Wir wollen den Unternehmen
eine zusätzliche Plattform anbie-
ten, um an dringend benötigtes
Fachpersonal heranzukommen.“
Saalfelden sei bekannt für seine
Branchenvielfalt. Vom Familien-
unternehmen zum internationa-
len Unternehmen – hier soll man
seinen Traumjob finden; egal ob
erfahrene Businessfrau, auf der
Suche nach einer neuen Heraus-
forderung oder Berufseinsteiger.

Infos unter office@stadt
marketing-saalfelden.at bzw.
thomas.blaickner@svh.at.

Stadtmarketing Saalfelden
mit neuer Jobbörse im Angebot

Schon mit der Job(e)vent bietet das Stadtmarketing Saalfelden viele Angebote und Infos zur Berufswahl
für junge Menschen. Jetzt gibt es auf der Homepage auch noch eine Jobbörse mit regionalen Jobange-
boten. BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN/MICHAEL GEISLER BI
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Verkäuferin Michaela Hinterseer im Saalachtaler Bauernladen.

20 Jahre Saalachtaler
Bauernladen feiern!
Saalfelden. Das ist ein echter Er-
folg: Seit 20 Jahren bietet der
Saalachtaler Bauernladen in
Saalfelden für Freunde regiona-
ler Produkte ein breites Angebot
von Waren rund um Essen und
Trinken bis hin zu heimischem
Handwerk.

Angefangen hatte alles mit
einer Idee für den Saalachtaler
Direktvermarktungsverein – auf
Initiative des damaligen Obman-
nes Franz Widauer und des
Schriftführers Joe Essl: Das Ziel
war, eine Anlaufstelle für die Pro-
dukte der bäuerlichen Direktver-
marktung zu schaffen, die auch

für die Kundschaft leichter er-
reichbar ist. Ein Konzept, das sich
zwei Jahrzehnte über gut entwi-
ckelt hat, wie der aktuelle Ob-
mann Franz Voithofer festhält.
Nicht zuletzt auch aufgrund der
freundlichen und kompetenten
Bedienung unter der Ägide von
Michaela Hinterseer, die eben-
falls seit Anfang mit dabei ist.
Zum Jubiläum gibt es in der Kar-
woche kleine Überraschungen
im Bauernladen. Außerdem wer-
den drei Geschenkkörbe verlost.
Öffnungszeiten: Dienstag bis
Samstag von 8.30 bis 12 Uhr, Frei-
tag noch zusätzlich 14 bis 18 Uhr.
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Saalfeldener
Nachrichten

Klimakoffer in
der Bibliothek
Saalfelden. Noch bis Ende
Ende März macht der „Klima-
koffer“, der von Land Salzburg
und dem Bibliothekarsver-
band Salzburg gefördert und
zusammengestellt worden ist,
in der öffentlichen Bibliothek
im Bildungszentrum Saalfel-
den am Stadtplatz Station und
dient dabei auch zur Unter-
stützung der Nachhaltigkeits-
wochen des Zentrums.

Während der Öffnungszei-
ten (Montag 17 bis 19 Uhr,
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag 9 bis 18 Uhr, Freitag 9
bis 13 Uhr) kann man nach
Herzenslust darin stöbern und
schmökern.

Billy und Bananen
beim Merkur
Saalfelden. Bananen und BIL-
LY? Oder auch Milch und
MALM? Wer online bei IKEA
einkauft, kann dank der neuen
Service-Kooperation mit RE-
WE die Einkäufe bei Merkur in
Saalfelden abholen: Also beim
Bestellen den Merkurmarkt
angeben – und natürlich auch
das Zeitfenster. Und dann
kann man seine Möbel ein-
sammeln und auch gleich
noch den Einkauf für zuhause
erledigen.

Schilderaktion
zum Frauentag
Saalfelden. Am Samstag vor
dem Frauentag am 8. März tra-
fen sich die SPÖ-Frauen von
Pinzgau in Saalfelden zu einer
Aktion – natürlich corona-
konform – zum Frauentag und

KURZ GEMELDET

zur ständig steigenden Frauenar-
beitslosigkeit im Pinzgau. Mit
Stand Ende Jänner waren im
Pinzgau insgesamt 6573 arbeits-
lose Personen gemeldet – ein Plus
von 4259 Personen gegenüber
dem Jänner vorigen Jahres. Dabei
betrug der Frauenanteil 2707 –
und das sind im Vergleich zum
Vorjahr um unglaubliche 2268
Frauen mehr, die arbeitslos ge-
worden sind. Frauen, die im Tou-
rismus oder im Handel arbeiten,
sind am meisten betroffen. Dem-
entsprechend: „Für Frauen
braucht es jetzt ein spezielles Ar-
beitsmarktpaket: Ausbau von
Frauenarbeitsstiftungen, mehr
AMS-Mittel für Umschulungs-
und Weiterbildungsangebote
von Frauen inklusive Mindest-
lohn von 1700 Euro erhalten;
mehr Mittel für Frauenbera-
tungsstellen in ganz Österreich;
und schließlich noch die Erhö-
hung des Arbeitslosengeldes auf
70 Prozent“.

Begegnungszone Obere
Lofererstraße verlängert
Saalfelden. Nach dem Architek-
tenwettbewerb im Jahr 2017, den
LP architektur gewonnen hatte,
wurde im Herbst 2019 mit den
Bauarbeiten für den Wohnbau
„City Life“ in Saalfelden begon-
nen. Das Projekt wurde an Stelle
des alten Breitfuß-Hauses errich-
tet. Auch der Grund gegenüber
der ehemaligen Betriebsstätte
des Unternehmens Breitfuß wur-
de bebaut. Mittlerweile nähert
man sich der Fertigstellung – die
Gestaltung des Straßenabschnit-
tes der Oberen Lofererstraße
kann angegangen werden. Vorge-
sehen ist hier die Verlängerung
der Begegnungszone, die aktuell
von Stadtgarten Blumen

Schwaighofer bis zu Keramik
Weißenbacher als Einbahn ge-
führt wird. Die Zone soll bis zum
Bereich vor der Polizei verlängert
werden, im gleichen Stil wie der
Rest der Straße – erklärt Roland
Rendl vom Saalfeldener Ver-
kehrsressort. Nur dass im neuen
Teil der Gegenverkehrsbereich
beibehalten wird. Aktuell verzö-
gere sich aber der Baubeginn auf
nach Ostern, weil die Fassadenar-
beiten an „City Life“ noch nicht
abgeschlossen sind. Die Arbeiten
werden zwei Monate dauern.
Währenddessen ist die Durch-
fahrt gesperrt. Die Zu- und Ab-
fahrt zu diesem Bereich werde
von der Ostseite ermöglicht.
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Mit Büchern neue
Welten entdecken
Saalfelden. Der Frühling
naht, das Osterfest steht bevor
und Bücher haben wie immer
Saison. Die Buchhandlung
Wirthmiller in der Saalfelde-
ner Fußgängerzone hat auf je-
den Fall das passende Ge-
schenk fürs Osterfest im Ange-
bot: Bücher für Kinder genau-
so wie jede Menge Überra-
schungen für den erwachse-
nen Lesefreund (auch als e-
Book). Da gibt es Hochliteratur
und spannende Krimis, Litera-
tur um und über die Region ge-
nauso wie Fantasy oder Roma-
ne über große Gefühle. Da
kann man jede Menge Fachli-
teratur durchstöbern, herrli-
che Fotobände warten auf ihre
Fans – ganz nach dem Motto
„Lesen ist Reisen im Kopf“.
Und das Wirthmiller-Team
rund um Alice Loske-Wirth-

IN DER BUCHHANDLUNG WIRTHMILLER

miller ist immer für einen da, um
das passende Buch zu finden und
kompetent zu beraten.
Auch möglich ist der Weg über
das Internet: den Online-Shop
der Buchhandlung des Jahres
2020 findet man unter
www.wirthmiller.at.

Mit Büchern von der Buchhandlung Wirthmiller hinein in das be-
vorstehende Osterfest – das perfekte Geschenk für jedes Alter!

BILDER: PRIVAT

Top-Beratung: Alice Loske-
Wirthmiller und ihr Team stehen
für alle Fragen zur Verfügung.

Eine Telefonzelle zum Platz für Literatur umfunktioniert: Die „Bü-
cherzelle“ am Kirchplatz – von links Frauke Mascha (Bildungszent-
rum Saalfelden), Lisa Mascha (Stadtmarketing), Alice Loske-Wirth-
miller (Buchhandlung Wirthmiller), der Bücherhund Balou und An-
drea Türkcan (Buchhandlung Wirthmiller). BILDER: PHOTOMOTION KLAUS BAUER

„Bücherzelle“ – neuer
Platz zum Schmökern
Saalfelden. Die „Bücherzelle“ ist
fertig – freut sich Christoph Voit-
hofer-Galgoczy, der die Verwand-
lung einer Retro-Telefonzelle in
einen Hort für Lesefreunde ange-
stoßen und umgesetzt hatte. Mit
viel Unterstützung durch die
Saalfeldener Firmen Metallholz-
stein Werkstatt und Raumaus-
stattung Schild und die Gärtnerei
der Stadtgemeinde Saalfelden.
Betreut wird die „Bücherzelle“
von der Öffentlichen Bücherei
Saalfelden und der Buchhand-
lung Wirthmiller. Platz gefunden
hat sie mitten in Saalfelden, am
Kirchplatz. Wo man in Zukunft
ganz entspannt Platz nehmen
und lesen kann – aber auch Bü-
cher ausleihen (und zurückbrin-
gen), tauschen oder selbst ein-
bringen kann.

Der Plan für das Park- und Vereinshaus ist fertig, die Umsetzung lässt noch auf sich warten. Nun wurde
eine Interimslösung für die Saalfeldener Musikkapellen geschaffen – damit geprobt werden kann.

Saalfelden. Das liebe Geld: Auch
in Saalfelden hat man in Corona-
Zeiten bei weitem nicht genug
davon. Wobei es auch schon in
Vor-Pandemiezeiten schwierig
war ob der Fülle der Aufgaben.
Was die Arbeiten rund um ein
Park- und Vereinshaus am Areal
des Großparkplatzes angeht, ist
man mit der Planung bereits weit.
Nur mit der Finanzierung hapert
es noch. Dementsprechend ist die
Realisierung des Baus vorerst ver-
schoben – in drei Jahren könne
man weitermachen, heißt es von
Seiten der Stadtgemeinde. Was es
für die Musikkapellen der Stadt,
die dort genauso wie das Musi-
kum unterkommen sollen,
schwierig macht.

Wolfgang Schwabl von der
Bürgermusik Saalfelden: „Eine
sehr zermürbende Situation: Die
Vorfreude im Verein war sehr
groß, ist aber mittlerweile der Er-
nüchterung gewichen. Dabei wä-
re die Umsetzung für das Musi-
kum mit etwa 400 Schülern und
die Musikkapellen mit 130 Akti-
ven und hunderten Unterstüt-
zern so wichtig.“ Nicht zuletzt,
weil aufgrund der Pandemie und
den damit zusammenhängenden
Regeln ein Proben mit dem ge-
samten Ensemble in den beste-
henden Einrichtungen nicht
mehr möglich ist.

Ausweichmöglichkeiten für
die Musikkapellen geschaffen

So wurde improvisiert: Sowohl
Bürgermusik als auch die Eisen-
bahner-Stadtkapelle probten in
der Wedl-Halle. Als das nicht
mehr möglich war, begab man
sich auf die Suche. Und wurde
nach einigem Hin und Herr
schließlich doch noch fündig: Die
Bürgermusik wird in Zukunft in

der Volksschule im Schulzent-
rum Stadt unterkommen, die Ei-
senbahner-Stadtkapelle im Pro-
beraum der Bürgermusik. Chris-
tian Hofer, Obmann der Eisen-
bahner-Stadtkapelle: „Wir sind
froh, überhaupt irgendwo einen
Platz zu haben.“ Gleichzeitig
könne das aber keine Dauerlö-

sung sein: „Ich hoffe, dass die
Diskussion in Saalfelden einmal
ein Ende haben wird und alle zu-
sammenstehen, um das Park-
und Vereinshaus umzusetzen.
Willensbekundungen sind ja gut
und schön, aber zu wenig. An-
sonsten müssen eben Alternati-
ven geschaffen werden.“

So soll das Park- und Vereinshaus Saalfelden, in dem auch Proberäume für die städtischen Musikkapel-
len und das Musikum realisiert werden sollen, aussehen. Bis zum Startschuss zur Umsetzung der Pläne
wird es aber noch mindestens drei Jahre dauern. BILD: STADTGEMEINDE SAALFELDEN

Wolfgang Schwabl, Kapellmeister der Bürgermusik Saalfelden, wäh-
rend einer Online-Probe. BILD: SW/BÜRGERMUSIK SAALFELDEN

Die Eisenbahner-Stadtkapelle weicht in Zukunft in das bestehende
Probelokal der Bürgermusik aus. BILD: PRIVAT
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bahner-Stadtkapelle: „Wir sind
froh, überhaupt irgendwo einen
Platz zu haben.“ Gleichzeitig
könne das aber keine Dauerlö-
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Wolfgang Schwabl, Kapellmeister der Bürgermusik Saalfelden, wäh-
rend einer Online-Probe. BILD: SW/BÜRGERMUSIK SAALFELDEN

Die Eisenbahner-Stadtkapelle weicht in Zukunft in das bestehende
Probelokal der Bürgermusik aus. BILD: PRIVAT



28 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN 26. MÄRZ 2021 SAALFELDENER NACHRICHTEN 29

Peter Herzog mit
Topzeit über die
zehn Kilometer

Berlin/Saalfelden. Der Saalfel-
dener Peter Herzog lieferte mit-
ten in der von Einschränkungen
aufgrund der Corona-Pandemie
gezeichneten Vorbereitung auf
die Saison eine Topleistung ab.
Der Pinzgauer war zum Berlin 10k
Invitational angetreten – einem
Einladungsrennen für Eliteläufer.
Schlussendlich fehlte dem amtie-
renden Marathon-Rekordhalter
nur wenig zu einem weiteren ös-
terreichischen Rekord. Er lief mit
einer Zeit von 28:12 Minuten bis
auf zwei Sekunden an die Re-
kordleistung von Günther Weid-
linger heran. Der Oberösterrei-
cher hält seit 2008 den nationa-
len Rekord, als er damals beim
Great Manchester Run eine Zeit

von 28:10 Minuten über die 10 Ki-
lometer lief.

Herzog positiv überrascht

Für Herzog war es der erste Wett-
kampf nach seinem Marathon-
Rekord am 4. Oktober 2020 in
London. Seine persönliche Best-
zeit pulverisierte er um satte 51
Sekunden. Damals lief er im Jahr
2018 mit 29:03 Minuten Salzbur-
ger Landesrekord.

„Ich bin mit einem gedämpf-
ten Selbstvertrauen nach Berlin
gefahren, weil meine Trainings
zuletzt nicht das Niveau hatten,
wie ich mir gewünscht hätte, und
mich ein Infekt Anfang Februar
etwas gebremst hat. Ich hätte mir
ein etwas langsameres Anfangs-

Der Saalfeldener Marathon-Rekordhalter lief in
Berlin beim 10k Invitational nur knapp an einem
weiteren österreichischen Rekord vorbei.

tempo der Spitzengruppe erwar-
tet, bin aber dann aktiv mitge-
gangen. Der Rennverlauf heute
war sicherlich ideal für mich. Mit
wenig Selbstvertrauen im Vorfeld
so ein gutes Rennen zu zeigen

war eine kleine Überraschung für
mich, zeigt aber, dass mein
Grundniveau hoch und sehr sta-
bil ist“, kommentierte Herzog
den Lauf, der in seinem Rennen
den 6. Rang belegte.

Peter Herzog kratzte in Berlin beim Einladungslauf über 10 Kilometer
am österreichischen Rekord. BILD: SN/GEPA PICTURES

Gleich beim ersten Turnier erfolgreich
Nach fast einem Jahr Pause zeigten sich die Karateka von LZ Karate
Pinzgau beim ersten Turnier in Maribor top in Form: Alessandra Le-
derer holte Silber bei den U18 und Bronze bei ihrem ersten Antreten
bei den U19. Silber gab es noch für Emil Sadikovic, Bronze für Nina
Schuster. Im Bild nach der Siegerehrung (v.l.): Nina Schuster, Ales-
sandra Lederer, Trainer Ivo Vukovic, die verletzte Marina Vukovic (war
als Mental-Coach dabei) und Emil Sadikovic. BILD: PRIVAT

Neues Beachduo

Saalfelden. Die beiden Salzbur-
ger Laurenz Leitner und Julian
Hörl haben sich als neues Beach-
volleyballteam gefunden. Tobi
Winter nimmt sich in dieser Sai-
son zurück und wird sich ande-
ren Aufgaben zuwenden. Der
zwanzigjährige Leitner hat letzte
Saison an der Seite von Moritz
Pristauz Erfahrung auf der
Worldtour sammeln können. Die
beiden Salzburger sind hochmo-
tiviert, das Beste aus einer
schwierigen Saison herauszuho-
len, mit dem großen Ziel der
Heim-Europameisterschaft in
Wien. Leitner bringt enorm viel
Potenzial mit und hat schon in ei-
nigen Drucksituationen bewie-
sen, dass er bereit für den nächs-
ten Schritt in seiner jungen Kar-
riere ist. Die neue Konstellation

bringt auch eine Änderung der
Positionen, Hörl wird weiter als
Blockspieler agieren, und Leitner
wird in die Verteidigung wech-
seln. Die beiden Salzburger wol-
len bei den wenigen Worldtour-
Turnieren, die heuer stattfinden,
eine gute Basis für die nächste
Saison schaffen und die Qualifi-
kation für die Heim-Europameis-
terschaft schaffen. Als Einstieg
wird das neu formierte Duo die
German Beach Trophy 2 in Düs-
seldorf spielen. Das Team der
New Beach Order rund um den
deutschen Nationalspieler Ale-
xander Walkenhorst stellt in Zei-
ten der europaweiten Lockdowns
ein Event auf die Beine, das mit
über 400.000 Zusehern pro
Tag auf dem Streamingportal
Twitch.tv übertragen wird.

Julian Hörl geht mit Laurenz Leitner auf die Tour

Die Mixed Staffel sorgte im Biathlon für einen historischen Erfolg – mit Absolventinnen des Raiffeisen Skigymnasiums Saalfelden im Team .
BILD: RAIFFEISEN SKIGYMNASIUM/ÖSV

Skigymnasium freut sich über tolle Erfolge
Saalfelden. Egal, ob Absolven-
ten, die in internationalen Bewer-
ben unterwegs sind, oder die ak-
tuellen Schüler des Raiffeisen
Skigymnasiums in Saalfelden: Al-
le haben eine höchst erfolgreiche
Saison hinter sich – freut sich Ko-
ordinator Rainer Stöphasius.

Die Absolventen

Biathlon: Lisa Hauser und Dunja
Zdouc und der Saalfeldner „Ol-
die“ Simon Eder holen im ersten
Bewerb bei der WM Silber im
Mixed-Team. Die Goldmedaille
von Lisa Hauser war anschlie-
ßend ein historischer Erfolg für
die BIA-Damen von Österreich –
Hauser konnte sozusagen „naht-
los“ ihre Form von den Jänner-
Rennen bis zur WM bewahren.

Auch Dunja Zdouc und Julia
Schwaiger zeigten eine tolle Sai-
son und WM.
Nordische Kombination: Das
Traum-Comeback von Mario
Seidl wurde mit der Bronzeme-
daille der Kombinierer mit der
Mannschaft wahr. Seine starken
Sprungleistungen waren mitent-
scheidend für diesen Erfolg.
Alpin: Obwohl inzwischen für
den DSV startend, hat mit Romed
Baumann einer der „ältesten“ Ab-
solventen des Skigymnasiums
sensationell Silber bei der WM im
Super-G gewonnen. Leider ver-
letzten sich in dieser Saison Ri-
carda Haaser und Adriana Jelin-
kova – beide mit aufsteigender
Form und Top-Ten Ergebnissen
im Weltcup.

Felix Endstraßer und Clemens
Rettenwander. BILD: PRIVAT

Aktuell im Schulbetrieb

Alpin: Der Tiroler Felix Endstras-
ser sammelt alle drei Farben bei
den ÖM, Lukas Broschek gewinnt
Bronze in der Abfahrt, Ann-Kat-
rin Neurauter Bronze im SL. Be-
merkenswert die jüngsten Jahr-
gänge (2004): Victoria Bürgler
(Silber ÖM-RTL), Clemens Ret-
tenwander (Bronze im SL) und
Adrian Tschach standen nicht
nur bei den ÖM am Podest, son-
dern etablieren sich schon bei
FIS-Rennen ganz vorne.
Nordische Kombination: Stefan
Rettenegger gewinnt bei der JWM
Bronze im Einzel und Silber im
Team (gemeinsam mit Shooting-
Star Johannes Lamparter). Neben
weiteren Medaillen bei der ÖM
und im COC hatte er auch schon
Weltcup-Einsätze (Seefeld Triple
beendet er mit Rang 19). Das Al-
pencup-Finale in Prémanon (F)
beendet Stefan Rettenegger mit
zwei Siegen! Bei der ÖM in Vil-
lach standen mit Paul Walcher
(Gold), Severin Reiter (Silber) und
Nikolaus Mair gleich drei Athle-
ten vom Skigymnasium Saalfel-
den am Podest (Jugendwertung).
Langlauf: Unser junges Team fei-
erte Erfolge wie noch nie: Medail-
lenregen für Janne Walcher, Fabi-
an Lindsberger, Jakob Pölzleitner,
Martina Streleckova und Wilma
Anhaus – egal, ob im Sprint oder
Einzel, Skating oder Klassik –
überall standen die Athleten am
Podest.

Biathlon: Traditionell sind die Bi-
athleten bei der ÖM stark vertre-
ten; allen voran holt sich Daniel
Glasser drei ÖM-Medaillen (2 da-
von in Gold), Wilma Anhaus, Vic-
toria Mellitzer und Jan Salzmann
stehen ebenso auf dem Podest.
Skispringen: Sehr gute Leistun-
gen zeigen auf internationaler
Bühne Peter Resinger und Marco
Wörgötter. Letzterer sprang beim
Alpencup-Finale in Prémanon (F)
auf Platz 3. Aus der 5. Klasse ge-
winnt Maximilian Zaller zwei
Mal Bronze bei der ÖM.
Freestyle: Aufsehen erregte der
Neo-Österreicher Matej Svancer
beim Weltcup am Kreischberg –
er belegte den 6. Rang und zählt
als große Zukunftshoffnung;
ebenfalls schon Einsätze im Eu-
ropa- und Weltcup verzeichnen
Daniel Bacher und Simo Peltola.

Bei der Biathlon-WM: Simon Eder legt seiner Staffelpartnerin Lisa
Hauser die WM-Medaillen um. BILD: PRIVAT
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Sven Grossegger war eine Klasse für sich – Tagesbestzeit!

Iivy Giestheuer (SC Kuchl) gewann die Klasse Schüler I.

Janne Walcher (Jugend I) war ebenfalls ausgesprochen schnell un-
terwegs. BILDER: SALZBURGER LANDESSKIVERBAND

164 Athleten aller Altersklassen bei den
Salzburg-AG Landesmeisterschaften im Langlauf.

Saalfelden. Saalfelden war kürz-
lich Schauplatz für die Salzburg-
AG Landesmeisterschaften im
Langlauf: Der Schiklub Saalfelde-
ner organisierte damit das einzi-
ge Rennen, das die jungen Nach-
wuchstalente aufgrund der Coro-
na-Pandemie bestreiten durften.
164 Sportler waren im Ritzensee
Stadion angetreten, um um die
begehrten Titel zu fahren. Bene-
dikt Lex vom Salzburger Landes-
skiverband: „Dass dieses Event
überhaupt stattfinden konnte, ist
zum einen dem Bundessportmi-
nisterium zu danken, das diese
Veranstaltung genehmigte. Zum
anderen dann dem Schiklub Saal-
felden mit Obmann Franz Ober-
schneider und seinem Team, der
alles in Bewegung setzte, um die
schneearme Loipe wieder perfekt
zu machen.“ Und das sei bestens
gelungen. Insgesamt gingen
zwölf Klassen an den Start – wo-
bei sich einige junge Talente zum
Landesmeister küren konnten.

Auf der Jagd
nach den Titeln

Die Sieger nach Klassen:
Kinder 2 weiblich: Magdalena

Egger, SC Leogang.
Kinder 2 männlich: Daniel

Hirschbichler, SC Leogang.
Schüler 1 weiblich: Iivy Giest-

heuer , SC Kuchl LM.
Schüler 1 männlich: Luca Bosche-
le , SC Leogang LM.

Schüler 2 weiblich: Jana Stei-
ner , SC Leogang LM.

Schüler 2 männlich: Niklas
Walcher , USV Großarl LM.

Jugend 1 weiblich: Anna Lena
Taxer , SC Wagrain LM.

Jugend 1 männlich: Janne Wal-
cher , USV Großarl LM.

Jugend 2 weiblich: Wilma An-
haus, USC Neukirchen LM-Tages-
bestzeit.

Jugend 2 männlich: Jakob Pötz-
leitner , USV Thalgau LM.

Allg. Klasse weiblich: Magdale-
na Maierhofer, SC Leogang LM.

Allg. Klasse männlich: Sven
Grossegger , HSV Saalfelden LM-
Tagesbestzeit

Saalfelden. „Franky“ Zorn hat
eine lange Saison hinter sich –
aber im Endeffekt kaum Rennen.
Corona hat vieles unmöglich ge-
macht, fast alle großen Rennen
und Meisterschaften wurden ab-
gesagt.

Trotzdem war die Saisonvor-
bereitung auf Hochtouren gelau-
fen, war das Training in Schwe-

den wie in den Jahren zuvor ein-
geplant. Und trotz der Pandemie
waren Zorn und sein Team voller
Hoffnung auf eine tolle Eisspeed-
way-Saison: „Schlussendlich hat
sich alles auf die Eisspeedway-
WM in Togliatti fokussiert.“
Denn: Das Training in Schweden
war dann im Endeffekt nur an
sechs Tagen möglich, Rennen

konnte im Vorfeld kein einziges
bestritten werden. Die Russland-
reise über 4000 Kilometer ver-
langte dem Eisspeedway-Ass wie-
der einmal alles ab.

Trotzdem: Bei den Rennen war
der Saalfeldener einmal mehr der
beste Nicht-Russe. Im Rennen
eins landete er am sechsten Rang,
in Rennen zwei am fünften – was

in der Endabrechnung auch den
fünften Platz bedeutete. Was es
dann war. Denn die Europameis-
terschaft in Sanok am 6. März
wurde ebenfalls abgesagt.

Aktuell stehen seine Rennma-
schinen in einer Ausstellung und
sind im Zuge der „Red Bull World
of Racing“ im Technischen Muse-
um in Sinsheim zu sehen.

Eine Pause im Weltcup zu einem
Besuch genutzt: Biathlon-Ass Julian
Eberhard aus Saalfelden war in
seiner Heimatstadt unterwegs, um
Kindern einen Einblick in den Bi-
athlon- und Langlaufsport zu ge-
ben. Anlass für die Lehrstunde in
dem nordischen Sport waren Dreh-
arbeiten eines Fernsehsenders in
Saalfelden. BILD: PRIVAT

Julian Eberhard
auf Besuch
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Franky wieder bester
„Nicht-Russe“
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wuchstalente aufgrund der Coro-
na-Pandemie bestreiten durften.
164 Sportler waren im Ritzensee
Stadion angetreten, um um die
begehrten Titel zu fahren. Bene-
dikt Lex vom Salzburger Landes-
skiverband: „Dass dieses Event
überhaupt stattfinden konnte, ist
zum einen dem Bundessportmi-
nisterium zu danken, das diese
Veranstaltung genehmigte. Zum
anderen dann dem Schiklub Saal-
felden mit Obmann Franz Ober-
schneider und seinem Team, der
alles in Bewegung setzte, um die
schneearme Loipe wieder perfekt
zu machen.“ Und das sei bestens
gelungen. Insgesamt gingen
zwölf Klassen an den Start – wo-
bei sich einige junge Talente zum
Landesmeister küren konnten.

Auf der Jagd
nach den Titeln

Die Sieger nach Klassen:
Kinder 2 weiblich: Magdalena

Egger, SC Leogang.
Kinder 2 männlich: Daniel

Hirschbichler, SC Leogang.
Schüler 1 weiblich: Iivy Giest-

heuer , SC Kuchl LM.
Schüler 1 männlich: Luca Bosche-
le , SC Leogang LM.

Schüler 2 weiblich: Jana Stei-
ner , SC Leogang LM.

Schüler 2 männlich: Niklas
Walcher , USV Großarl LM.

Jugend 1 weiblich: Anna Lena
Taxer , SC Wagrain LM.

Jugend 1 männlich: Janne Wal-
cher , USV Großarl LM.

Jugend 2 weiblich: Wilma An-
haus, USC Neukirchen LM-Tages-
bestzeit.

Jugend 2 männlich: Jakob Pötz-
leitner , USV Thalgau LM.

Allg. Klasse weiblich: Magdale-
na Maierhofer, SC Leogang LM.

Allg. Klasse männlich: Sven
Grossegger , HSV Saalfelden LM-
Tagesbestzeit

Saalfelden. „Franky“ Zorn hat
eine lange Saison hinter sich –
aber im Endeffekt kaum Rennen.
Corona hat vieles unmöglich ge-
macht, fast alle großen Rennen
und Meisterschaften wurden ab-
gesagt.

Trotzdem war die Saisonvor-
bereitung auf Hochtouren gelau-
fen, war das Training in Schwe-

den wie in den Jahren zuvor ein-
geplant. Und trotz der Pandemie
waren Zorn und sein Team voller
Hoffnung auf eine tolle Eisspeed-
way-Saison: „Schlussendlich hat
sich alles auf die Eisspeedway-
WM in Togliatti fokussiert.“
Denn: Das Training in Schweden
war dann im Endeffekt nur an
sechs Tagen möglich, Rennen

konnte im Vorfeld kein einziges
bestritten werden. Die Russland-
reise über 4000 Kilometer ver-
langte dem Eisspeedway-Ass wie-
der einmal alles ab.

Trotzdem: Bei den Rennen war
der Saalfeldener einmal mehr der
beste Nicht-Russe. Im Rennen
eins landete er am sechsten Rang,
in Rennen zwei am fünften – was

in der Endabrechnung auch den
fünften Platz bedeutete. Was es
dann war. Denn die Europameis-
terschaft in Sanok am 6. März
wurde ebenfalls abgesagt.

Aktuell stehen seine Rennma-
schinen in einer Ausstellung und
sind im Zuge der „Red Bull World
of Racing“ im Technischen Muse-
um in Sinsheim zu sehen.

Eine Pause im Weltcup zu einem
Besuch genutzt: Biathlon-Ass Julian
Eberhard aus Saalfelden war in
seiner Heimatstadt unterwegs, um
Kindern einen Einblick in den Bi-
athlon- und Langlaufsport zu ge-
ben. Anlass für die Lehrstunde in
dem nordischen Sport waren Dreh-
arbeiten eines Fernsehsenders in
Saalfelden. BILD: PRIVAT

Julian Eberhard
auf Besuch
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Franky wieder bester
„Nicht-Russe“




